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Stumme von Portiei .

Fünfter Aufzug .

r. 25. Varcarole mit Chor.
2zorhang hebt ſich im zwölften T

Offene Vorhalle im Palaſte des Viceköni
mit einer breiten Terraſſe , die nach dem Meere
nach vorn. Im Hintergrunde der Veſuv. Rech
ins Innere . L ein J118 und drei Stühle mit golder
und Bechern beſ ffen, Lanzen und Schwerter

len und liegen umher.
Abenddämmerung .

Erſter Auſtritt .

Pietro . Moreno . Verſchworene . Pagen . Junge Mädchen.
Muſikauten . Fiſcher.

zu. 8

Pietro (eine Guitarre in der Hand , ſitzt auf der Ecke d
links, von Roreno und den zwölf Verſchworenen umgebe

Pagen ( tredenzen ihm und ſeinen Genoſſen den Wein) .
Junge Mädchen ( tanzen in der Mitte der Halle) .
Muſikanten (die auf der Terraſſe hinten ſtehen, begleiten ſie).
Fiſcher und Fiſcherinnen (ſtehen und liegen gruppenweiſe , trinkend

und ſingend) .
( Das Ganze bildet die Folge eines Bacchanals , welches das ſiegestrunkene

Volk feiert . )
( Tanz. )

Pietro (zur Guitarre ſingend) .
Seht von des Ufers hohem Rande ,
Seht das leichte Schifflein dort auf ſturmbewegtem Meer ;
Vergebens ſteuert ' s nach dem Strande
Dem armen Fiſcher bleibt nun keine Hoffnung mehr ! “ )

) Andere Faſſung der erſten vier Zeilen :
Pietro . Es ſchwankt und wogt in Sturmesgrauſen

Der leichte Kahn, er ſinkt hinab, ſteigt himmelan !
Der Donner brüllt , die Wogen braufen ,
Wie gähnt das Flutengrab den bleichen Fiſcher an!
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Doch ſeht , Madonna naht , es ſchweigt des
Brauſen ,

Die heil ' ge Mutter war uns Gnadenſchild und Hort !
Aus des Sturmes wildem Grauſer

Die Barke kehret heim zum Port !
Chor . Nun , ſo trinket , auf trinket , wir ſind nun im Port !

pietro . Ja , ja, die Barke iſt im Port !
(Abendröte. )

Moreno (pietro zur Linken, leiſe).

Freund , du uns befreit von des Tyrannen Ketter

Pietro (nach rechts zeigend, leiſe).
Schon ward von meiner Hand i

Ein ſchnelles Gift verzehrt ihn ſchon,
Nichts kann vom Tode ihn erretten !

Erſteht auf. )

ihm des Verrates

Es dräut die Nacht Gefahr am Strande ,

Der Meere Geiſel naht , den Schrecken im Geleit !

Piraten , freche Räuberbande ,
Schon lauert ihr auf Raub , die Ketten ſind berei

Doch ſeht , Madonna naht , es ſchweigt des Stur

Brauſen ,

Die heil ' ge Mutter war uns Gnadenf child und Hort !

zarke kehret heim zum Port !
Chor . Nun ,ſo trinket , auf trinket , wir ſind nun in

Pietro . Js, ja, die Barke iſt im Port !
t die Guitarre auf den Tiſch links. )

( Tanz. )
(Die Abendröte verli

Die Lerſchworenen (treten vor den

Die Pagen (entfernen unauffällige
links).

2
S

(Leiſes Donnerroll

Die Mufikanten (gehen auf der Ter ab nach rechts).
Die Pagen (entfernen ſich über die ſteinerne Treppe nach rechts

Borella ( kommt in großer Aufregung von links über die T
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Zweiter Auftritt .
Pietro rechts. Borella in der Mitte. Moreno links. Verſchwo⸗
renen und Fiſcher zurückſtehend um ſie herum. Die Frauen ſammeln

ſich im Hintergrunde . Dann Pagen und Diener.
2*Nr. 26. Jinale .

Alle Sitzenden (ſtehen auf).
Pietro . Habet acht ! Borella kommt ! —
Borella ( ommt vor) .
Pietro . Du ſcheinſt vor Angſt zu beben , Borella , ſprich !
Borella . Waffnet euch! Uns allen droht Gefahr !

Alfonſo naht mit auserleſ ' ner Kriegerſcha
In lautem Jubelſchalle dem Palaſt !

vacher Donner. )
Pietro (niedergeſchlagen ) . Verloren !
Borella . Der Himmel ſelbſt entnervt d s kühnen Mut ,

Mit dem Tyrannen ſcheint auch die Natur veerſchworen :
In dumpfem Brüllen tobt des Flamnimenberges Wut ,
Wir ſind , ſo ahnet mir , dem Untergang erkoren !

( Donnerrollen . )
Chor (in Bewegung hin und her).

dimmels Strafe will uns dem Verderben weihn !
aniello , Maſaniello allein vermag es abzuwenden !

Maſaniello , er vermag ' s , er allein !
( Sie wollen ab nach recht

( Der Donner endet. )
Borella Gält ſie zurüch . Maſaniello ? Baut nicht auf ihn !

( Es wird dunkler. )
Chor . O Gott ! ſo mußt ' er ſchon ſein Leben enden ?
Borella . Nein , er ſebt noch lebet er ; doch unſerm Flehen taub ,

Ward p lötzlich er des düſteren Raub !
Pietro . Ihn hat der Herr geſtraft!
Borella . Bald ſinkt er bebend nieder

Und wähnt auf Leichen ſich und Trümmern und in Blut ,
Bald ſingt er muntre Fiſcherlieder ,
Wähnt fröhlich ſich am Bord auf ebner Flut !

( S

Maf



hn!
en!

mme von

Pietro).
Pietro zahleſt uns mit dem Lebe

Pietro . Der Himmel wird ihn uns und dem Volle wieder⸗
geben !

rechts auß
mmen, ein

end, über die
Haſt

8 und eilen

Corella . er kommt !

1 Er i8 Er kommt !

ſſ ungeordnete
53 1 K

einem Armleuchter in

Dritter Auftritt .
o in der MiPietro rechts Naſanie

d Moreno ur
Maſaniello (mi rStim

Gefährten , auf zur
Zur Rache ! Fackeln her !
Bringt Waffen ! Fackeln herl
Zum Streite ! Waffen her !

Pietro . Ermanne dich!
Maſaniello (rafft ſich auf) .

Still , ſtill ! — Verfahrt mit Bedac
Werft aus das Netz fein ſtill und leiſe

Pietro . Komm doch zu dir !
Maſaniello . Stille , ſtilll — Verfahrt mit Bedacht !

Werft aus das Netz fein ſtill und leiſe —!
Moreno und Chor (unterbrechen Maſaniello ſtürm

Fort , fort , zum Kampf !
Führ ' , o Held , uns an ! Maſaniello ! Maſaniello !
Maſaniello ! Maſaniello! uns , o Held !
Maſaniello ! Ja , es grünen Lorbeern dir ! Fort , fort !

Pietro . Maſaniello ! — Duſiehſt das bange Volk erbeben !
Die Feindesſcharen nahn , beſchütze unſer Leben !

Borella links. Die Fiſcher
Frauen zurückſteher

ren Mut !
Fackeln her!

her !Rachel Fackeln he

e!

iſch).

I—————

ů
——
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Schütz ' uns , o Held ! Es grünen , ja, es grünen Lor⸗
beern dir ! —

Fort , fort !
Borella . Maſaniello ! Schirme unſer Leben , ſchütz'

o Held !
s grünen , es grünen Lorbeern dir ! Fort , fort !

5 ＋ 0
niello . Ja , fort , fort !

pietro , Borella , Moreno und Chor . p
5

Ja , es grünen Lorbeern dir ! Hinaus ! Fort , fo
Ma anielio. Fort , fort ! Hinaus !0 d

rt, fort ! Hinaus ! Fort , fort ! Fort , fort !
ntergrunde beginnt mit leiſem Rollen du

F
( Der Veſuv im rch Dampf

wolken eine leichte Röte zu zeigen. ) 0

Maſaniello ( wendet ſich mit ſeinen letzten
in ſeinem Wahne das erſte Aufflammen des Veſuvs

O ſeht , wie herrlich ſtrahlt der Morgen ,

rten nach hinten , hält
für das Morgenrot ) .

Ihr Freunde , kommt , verſammelt euch um mich ! n
Alle ( ſehen ſich betroffen an) .

Vergiß den Traum ! Dein Schattenglück ! ̃
Mdaſaniello (in ſeinem Wahne fortfahrend ) .

Und laſſet uns ein Liedchen
ſinget

il

Ja , ſinget , es eilt und flieht die raſch

(Links entfernte Flintenſchüſſe . )
en auf ihn ein). Verderben , Tod uns erwartet

en, Tod iſt uns bereitet !

( Wachſende Bewegung. )

Alle (ori
Verk

Maſaniello (energiſch).
Dem Meertyrannen gilt die kühne Jagd !

Alle (wie vorher) . Maſaniello !
Verderben , Tod iſt uns bereitet !

(Sie wenden ſich kampfbereit nach hinten , treffen mit Fenella zuſammen. )
Fenella ( kommt in fliegender Haſt von links über die Terraſſe ) .

( Donnerrollen und einzelne So äge. )
( Das Gewehrfeuer links etwas näher . )
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Vierler Auftritt .

Die Vorigen . Fenella zwiſchen Pietro und Maſaniello .

Fenella (ſucht unter den Fiſchern nach ihrem Bruder) .
Spannung ) .

bwe zu
Alle (in fragenden Bewegungen , dann in gr

(eilt auf Maſaniello zu, ohne
ihm zu verſtehen ,

n und klingend
weggeworfen und

1 geſchworen haben, daß k
Di Mö en ſi it LanzeVie Manner vaffnen ſich mit Lanzen

den Geſtellen ſtehen und umherliegen ) .
Pietro . Siehſt du nicht , Schmach T od bringt dem

k ihre Macht !

Moreno und die brigen . Siehſt du nicht , Schmach

und Tod bringt dem Volk ihre Macht !

fſtachelnd). Maſaniello ! Maſaniello !

nd
3

1¹
No

Alle
Fenella (wird je

weinend ihre Befſorg
Maſaniello . Fenella ,

t den Zuſtand des Bruders gewahr und drückt
raus ) .

O ſprich ! Wem fließen deine
Thränen ?

ies Wort ermanne dich zum Str

5 daril

pietro . Der Tyrannei !

Maſaniello . Was hör

Pietro . Freund , ſie nahen !
Maſaniello . Wer naht ?

Pietro . Die Tyrannen !
Chor . Ha, ſie nahn !
Maſaniello . Die Tyrannen ? — Gebt mir Waffen !
Ein Fiſcher (reicht ihm eine Axt) .

pietro , Borella , Moreno und Chor . Zum Kampf ! Erſf
ret uns zum Sieg !

Die i weiche ! Auf , zum Kampf ! Zum Streite !

Er führet uns zum Sieg ! [ Er führet uns zum Sieg!
Zum Kampfe! Zum Kampf ! Er führet uns zum Sieg !
Die Zwietracht weiche ! Auf , zum Kampfe ! Zum Kampf !
Er führet uns zum Sieg ! Die Zwietracht weiche !

Fort zum Kampfe ! Er führet uns zum Siegl ! ]



Portiei .

Er führet uns , er führet uns , er führet uns ,
Ja , uns zum Sieg ! Zum Kampfe ! Zum Kampfe ! Zum

Kampfe !
nen mit hochgehobenen Lanzen, mit gezogenenAlle eſt

und emporgehaltenen Dolchen nach hinten ) .
i

auen (eilen ab über die Terraſſe nach rech
Männer (ſtürzen in fliegender Haſt über die aſſe ab nach

zält Borella zurück und bedeutet ihn über Fenella
ilt er mit erhobener Axt den Männern nach

( Halbdämmerung . )
( Donner. )

Auſftritt .

tella v

JFünfter
rella im Hinte runde. Fe

Borella (ſchaut b Blickes auf Fenella und
ieder ſeine geſpannte Aufmerkſamkeit nach links hinten) .

nellas (Blicke folgen eine Zeitlang ihrem
rgrund und fleht de

er Wunſch, denn
auf Alfonſos Schärpe ; ſi

nicht, und ſie bedeckt dieſelbe mit
t die Schärpe) .
Es wird allmählich völlig Nacht. )

( Kampflärm links entfernt . )
( Eine ſchwache Röte im Palaſt zeigt an, daß er in Brand gerät . )
Elvira ( kommt blaß und verſtört mit zwei Hofdamen und einem

Pagen von rechts über die Terraſſe ) .

Hechfter QRuftritt .

Elvira , Feuella zu ihrer Linken. Die Hofdamen , der Page und
Borella zurückſtehend. Dann Franen .

uge f
g es aber

räuſch und ve

Borella (tritt auf die Terraſſe und beobachtet wie vorher nach links).
Fenella (eilt Elvira entgegen und ſcheint ſie zu fragen : „Wie!

Allein ? Woher?“) .
Elvira . Du Armſte hier ? Sieh bange mich erbeben !

Schon raſt der Flamme Wut , o fliehe dieſen Ort !
( Starker Donner . )

(Links entferntes Gewehrfeuer . )
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Fenella (deutet an, ſie habe nichts mehr
bleiben).

Frauen ( ſammeln ſich von rechts heri
ſorgt und geſpannt nach links).

Einige (fallen auf die Kniee und beten) .
Elvira . Du hörſt das Wutgebrüll ! Ha, wie ſchnauben ſie

nach Mord !
Schon ſah ich über mir den Todesengel ſchweben ,
Doch er erſchien ! Des Edlen Herrſcherwort ,
Dein Bruder war ' s , ihm dank ' ich dieſes Leben !

Borella Commt vor, zwiſchen Elvira und Fenella ) .

E

Maſaniello ſchon dort ?
So ſiegte 2

der Held ! Gnädig iſt uns der Himmel !
Man naht ! —Er kehrt zurück ! — Was hör' ich ? —

Er wendet ſich nach links hinten. ) Welch Getümmel ?
Ha, wen ſeh' ich ? Alfonſ

Er tritt vor, Fenella
zur Linken. )

( Der Kampflärm hat aufge
Alfonſo ( kommt von links über die Ter
Zwei Ofſtziere mit je acht Mann Soldaten (folgen ihm und neh

men im Hintergrunde Aufſtellung ) .

Hiebenter Auffritt .
Elvira . Alfonſo . Fenella . Borella . Zwei Offiziere mit ihren Sol⸗
daten. Zwei Hofdamen . Ein Page . Frauen . Dann die Fiſcher .

Stellung :

„ Q αναπε
Offizier Soldaten

» 4
Offtzier Soldaten

* 22 8
Hofdamen 22

* 8

Page * Alfonſo Fenella 8
Elvira
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Fenella (eilt Alfonſo entgegen, ihn fragend : „ Was aus 4

geworden ?“) .
( Starker Donner ) .

( Der Brand im Palaſt nimmt merkbar zu. )
Der eine Ofſtzier (narſchiert mit acht Soldaten ab nach ree

( Der Donner endet. )
Die Fiſcher ( ſammeln ſich unbewaffnet von allen Seiten im Hinter⸗

grunde und beſprechen ſich über die Schrecken des Tag
Alfonſo (zu Fenella ) .

Ach, dein Bruder iſt dahin —doch er ſtarb den Heldentod !
Noch raſte wild der Kampf , dem Volke er gebot

10 mild ſich zu
e

erbarmen ;
Es ſchirmte ſie des Tapfern hoher Edelmut ,
Sie ſah gerettet ſich, doch dieſer Tiger Wut —

Borella . Er war des Volkes Abgott !
Alfonſo . Um ſein Opfer zu werden !
Fenella (hat Alfonſo in fliegender Erwartung angehört und ſinkt

jetzt faſt bewußtlos in Borellas Arme) .
Ach, nicht retten konnt ' ich ihn ,

Doch rächen ſeinen Tod ! Die Frevler mußten weichen ,
Und meiner Tapfern Schwert wußte ſez u erreichen !
Der Edle erlag ! Maſaniello iſt nicht mehr ,
Und die feigen Horden fliehn !

Er tritt zu Elvira und umſchlingt ſie.)
Fenella (erblickt Alfonſo an Elviras Seite ; ſie richtet ſich aus Bo⸗

rellas Armen auf, nimmt zwiſchen Elvira und Alfonſo die Mitte, legt
mit einem letzten Blick voll Wehmut und Zärtlichkeit auf Alfonſo beider
Hände ineinander und ſtürzt dann nach der Treppe im Hintergrunde ) .

Alfonſo und Elvira (kehren ſich überraſcht um, Fenella zu verhin⸗
dern, etwas Schreckhaftes zu thun) .

Fenella (eilt auf die Terraſſe , verweilt einen Augenblick, ins Meer
hinunterſchauend , löſt ihre Schärpe , ſchleudert ſie nach Alfonſo zurück
und ſtürzt ſich, mit einem ſchmerzlichen Blick zum Himmel, in den Ab⸗
grund) .

( Starker Donner , nachrollend mit Donnerſchlag . )
Goller Ausbruch des Veſuvs. )

( Die Flammen finden ihren Wiederſchein im Meere bis zur Halle. )
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miello (Entferntes Gewehrfeuer . )
(Einſchlag . )

( Donnerrollen bis zu Ende. )
Alle (in höchſter Beſtürzung und größtem Entſetzen) .

ts). Das Volk (fällt auf die Kniee) .
Der zweite Ofſtzier (marſchiert mit ſeinen acht Soldaten ab nach

Schlußchor . Vater , habe Erbarmen !
Mein Gott , wolle uns verze

ntod ! Laß den Tod dieſer Armen

ühnungsopfer ſein !

Hochen,
en!

Bo⸗
legt

eider
nde).
rhin⸗

Meer
urück
Ab⸗
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